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Verkehrswacht profitiert: Erweiterung
des Übungsplatzes auf Sülzwiesen

Die Hansestadt Lüneburg erweitert den
Verkehrsübungsplatz auf den Sülzwiesen für bessere

Verkehrsschulungen.

Die Hansestadt Lüneburg nimmt die Zukunft der
Verkehrserziehung in die eigenen Hände und hat am 26. August
2024 mit der Erweiterung des Verkehrsübungsplatzes auf den
Sülzwiesen begonnen. Dieses Projekt ist nicht nur ein Schritt für
die Verkehrswacht, sondern auch eine Investition in die
Sicherheit junger Verkehrsteilnehmer.

Direkt nach dem Abschluss des Lüneburger Kultursommers, der
zahlreiche Besucher und Veranstaltungen anlockte, wurde der
Startschuss für diese wichtigen Arbeiten gegeben. Die
Verkehrswacht hatte die Stadt um zusätzliche Asphaltflächen
gebeten, um ihre Schulungsangebote für Kinder und Jugendliche
zu verbessern. Diese Erweiterung wird durch neue
Asphaltflächen ermöglicht, die den zukünftigen
Verkehrsteilnehmern ein praxisnahes Training bieten soll.

Details zum Projekt

Die Bauarbeiten sind am Montag von der Firma i-Bau begonnen
worden. Erste Schritte beinhalteten das Ausheben von rund 18
Kubikmetern Erdreich, um eine geeignete Grundlage für die
neue Asphaltdecke zu schaffen. Bereits am Dienstag soll der
Asphalt aufgebracht werden, und bis Mittwoch wird mit dem
Abschluss der Bauarbeiten gerechnet, einschließlich der
erforderlichen Markierungsarbeiten. Die Gesamtkosten für die



Maßnahme belaufen sich auf etwa 40.000 Euro, was für die
Stadtverwaltung eine lohnenswerte Investition in die
Verkehrssicherheit darstellt.

Ein Großteil der ausgehobenen Erde wird nicht einfach
abtransportiert, sondern bleibt vor Ort. So wird die Örtlichkeit
durch eine Böschung, die die benachbarte Skateranlage
umrahmt, zusätzlich aufgewertet. Diese Entscheidung zeigt,
dass man auch an die Gestaltung des Umfeldes denkt und die
Nutzungsmöglichkeiten des Platzes insgesamt verbessern will.

Die Verkehrswacht spielt eine essenzielle Rolle bei der
Ausbildung von jungen Verkehrsteilnehmern und setzt dabei auf
praxisnahe Schulungen. Durch die neuen Einrichtungen wird die
Verkehrsbildung noch effektiver und für die Teilnehmenden
gelangen neue Möglichkeiten in den Fokus. Die Bedeutung
solcher Bildungsmaßnahmen kann nicht hoch genug
eingeschätzt werden, da sie entscheidend zur Unfallprävention
beitragen.

Die Wichtigkeit von Verkehrserziehung

Verkehrserziehung ist nicht nur ein einfacher Bestandteil der
Ausbildung junger Menschen, sondern stellt sicher, dass
kommende Generationen verantwortungsbewusste und
informierte Verkehrsteilnehmer sind. Mit dem Angebot, das
durch die Erweiterung des Übungsplatzes entsteht, können
Kinder und Jugendliche auf realistische Verkehrssituationen
vorbereitet werden. Dies fördert nicht nur ihre Sicherheit im
Straßenverkehr, sondern auch ein besseres Verständnis für
Verkehrsregeln und den Umgang mit verschiedenen
Verkehrssituationen.

Ein abwechslungsreicher Übungsplatz kann zudem dazu
beitragen, mehr junge Menschen zu erreichen und sie dazu zu
ermutigen, sich aktiv mit dem Thema Verkehrssicherheit
auseinanderzusetzen. Die neuen Einrichtungen, insbesondere
der beabsichtigte kleine Kreisverkehr und der neue



Kreuzungsbereich, können als echte Trainingsszenarien dienen,
die den Teilnehmenden helfen, Selbstvertrauen im Umgang mit
dem Verkehr zu entwickeln.

Die Entscheidung der Stadt, hier Investitionen zu tätigen, zeigt
ein klares Bekenntnis zur Sicherheit und Weiterbildung junger
Verkehrsteilnehmer. Solche Projekte stärken nicht nur die
Kompetenz der Verkehrswacht, sondern fördern auch ein
Verantwortungsgefühl innerhalb der Gemeinschaft.

Städte und Gemeinden stehen in der Verantwortung, einen
sicheren Raum für das Lernen zu bieten. Das Projekt auf den
Sülzwiesen ist ein positives Beispiel dafür, wie durchdachte
Planung und bürgerschaftliches Engagement Hand in Hand
gehen können, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen: die
Sicherheit im Straßenverkehr für alle Beteiligten.

Mit diesen Verbesserungen richtet sich die Hansestadt Lüneburg
klar auf die Zukunft aus und investiert in die Sicherheit junger
Menschen und die nachhaltige Entwicklung der
Verkehrserziehung.

Die Erweiterung des Verkehrsübungsplatzes in Lüneburg ist Teil
einer langfristigen Strategie, die Verkehrserziehung für junge
Menschen zu verbessern. Die Verkehrswacht verfolgt das Ziel,
besonders Kinder und Jugendliche frühzeitig für Verkehrsregeln
und sicheres Verhalten im Straßenverkehr zu sensibilisieren. Ein
derartiger Platz ermöglicht es, verschiedene Verkehrssituationen
realistisch zu simulieren und so das Verkehrswissen effektiv zu
vermitteln.

Wichtigkeit der Verkehrserziehung

Die Unfallstatistik zeigt, dass insbesondere junge
Verkehrsteilnehmer gefährdet sind. Laut dem Statistischen
Bundesamt ereigneten sich im Jahr 2022 über 50.000
Verkehrsunfälle mit Personenschäden, wobei eine signifikante
Anzahl der Verletzten aus der Altersgruppe der 14 bis



19-Jährigen stammt. Durch gezielte Schulungsmaßnahmen
könnte das Bewusstsein für Sicherheitsrisiken geschärft und die
Unfallzahlen langfristig gesenkt werden. Die Implementierung
von Einrichtungen wie dem erweiterten Verkehrsübungsplatz
stellt einen Schritt in diese Richtung dar.

Zusammenarbeit mit lokalen Schulen

Die Stadt Lüneburg arbeitet zudem eng mit lokalen Schulen
zusammen, um den neuen Ausbildungsbereich aktiv in den
Unterricht zu integrieren. Projekte und Workshops, die in
Verbindung mit dem Verkehrsübungsplatz angeboten werden,
fördern nicht nur die praktische Verkehrsbildung, sondern auch
die theoretische Auseinandersetzung mit dem Thema
Verkehrssicherheit.

Die Rolle der Verkehrswacht

Die Verkehrswacht Lüneburg, die für die Begleitung der
Bildungsmaßnahmen verantwortlich ist, ist eine von vielen
Organisationen, die sich landesweit für die Verkehrssicherheit
engagieren. Ihre Programme sind darauf ausgerichtet,
Lebenskompetenzen zu vermitteln, die über die Kenntnisse von
Verkehrsregeln hinausgehen. Hierzu zählen auch das Erkennen
von Gefahren und das richtige Verhalten in kritischen
Situationen.

Ökonomische Aspekte der Maßnahme

Mit einem Investitionsvolumen von rund 40.000 Euro ist die
Maßnahme nicht nur ein wichtiger Schritt in der
Verkehrserziehung, sondern auch ein wirtschaftlicher Impuls für
die Region. Solche Projekte schaffen Arbeitsplätze, sowohl
kurzfristig durch Bauarbeiten als auch langfristig durch die damit
verbundenen Bildungsangebote und Veranstaltungen, die der
Stadt zusätzliche Einnahmen bringen könnten.



Community-Events und Aktivitäten

Ein weiterer Vorteil des erweiterten Übungsplatzes sind die
Möglichkeiten, Community-Events durchzuführen. Die
Verkehrswacht plant, regelmäßig Veranstaltungen und
Wettbewerbe für Jugendliche zu organisieren, die nicht nur den
Anreiz zur Teilnahme erhöhen, sondern auch das
Gemeinschaftsgefühl stärken. Solche Initiativen tragen dazu bei,
dass das Verständnis für die Bedeutung der Verkehrssicherheit
in der gesamten Bevölkerung gefördert wird.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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